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DIE NEUEN FUNDE ZUM PREISEDIKT DIOKLETIANS

Christoph Jungck

Nach einer langen Zeit relativer Ruhe ist die Diskussion um Diokletians
Währungsmaßnahmen wieder in Gang gekommen, nicht zuletzt natürlich angeregt
durch die aufsehenerregenden Neufunde der letzten Jahre. Da durch diese nicht nur
Lücken ausgefüllt, sondern auch manche verläßlich scheinenden Ergebnisse der
älteren Forschung in Frage gestellt worden sind, scheint mir gegenwärtig vor allem
eine Diskussion der neuen Daten auf möglichst breiter Basis nötig. Die folgenden
Zeilen möchten als kleiner Beitrag dazu verstanden werden '.

1 Es liegt ihnen ein Referat zugrunde, das an der Dezembersitzung 1975 des Circulus
Numismaticus Basiliensis gehalten wurde. Ich verdanke es der Freundlichkeit H. A. Cahns.
daß ich den Artikel J.P.Callus in den Actes des Congr. intern, de numismatique (1973). 1976.
227 ff. danach noch in den Fahnen einsehen konnte. Was die Verhältnisse um 301 angeht, bin
ich weitgehend zu den gleichen Schlüssen gelangt. Dies ist doch wohl ein Indiz dafür, daß
die hier vorgetragene Interpretation der neuen Texte sich mindestens in den Hauptzügen
aufdrängt.
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